
¥ Bielefeld. Beim Schachtür-
ken-Cup in Paderborn, an dem
zwischenden Jahren 174 Schach-
spieler teilnahmen, glänzten die
Aktiven des Schachklubs Sieker
mit zwei Siegen. In der A–
Gruppe überzeugte der erst 14
Jahre alte Dennis Wagner, in der
Gruppe B setzte sich Christian
Jackl durch.

Dennis Wagner besiegte wäh-
rend des Turniers zwei Groß-
meister und einen Internationa-
len Meister. Er gilt als der großes
Nachwuchstalen und freute sich
neben dem Gruppensieg natür-
lich auch über die stolze Siegprä-
mie von 1.000 Euro.

Genau die Hälfte an Preisgeld
war dem Veranstalter der Sieg
von Christian Jackl in der
B-Gruppe wert. Der Siekeraner
zeigte eine sehr gute Turnierleis-
tung und setzte sich mit fünf Sie-
gen und zwei Unentschieden ge-
gen die Konkurrenten durch.
Sein Teamkollege Heinz Detert
war mit einer DWZ-Wertung
von 1.789 Punkte einer der An-
wärter auf den ersten Platz.
Nach drei Siegen in Folge sah es
gut für den Bielefelder aus, doch
zwei Niederlagen in der vierten
und sechsten ließen die Träume
vom Gruppensieg platzen. De-
tert schloss das Turnier mit fünf
Punkten auf einem guten sieb-

ten Platz ab.
Angelika Valkova reiste ei-

gens aus der Ukraine an, um in
Paderborn mitspielen zu kön-
nen. Sie zählte nach den Setzliste
auch zu den Favoritinnen, be-
dauerlicherweise verlor sie aber
ihre letzten beiden Partien und
beendete das Turnier mit vier
Punkten auf dem 24. Platz.

Die weiteren Platzierungen
desSK Sieker: 24. Alexander But-
wilowski (4 Punkte), 31. Ludwig
Röver (4 Punkte), 32. Konstanti-
nos Milonas (4 Punkte), 54. Ne-
nad Jelisavac (3 Punkte).

¥ Bielefeld. Die Frauenfußballmannschaft des SCB 04/26 ist beim
Masters des Fußballkreises Bielefeld/Halle Dritter geworden. Im
Spiel um Platz drei gab’s ein 4:2 nach Neunmeterschießen gegen Ar-
minia II. SCB-Keeperin Julia Berg wurde zur besten Torfrau ge-
wählt. Das Finale gewann der BV Werther 3:2 gegen Peckeloh.

¥ Bielefeld. Fußball-A-Kreisligist VfL Schildesche und sein Trai-
ner Mirko Jerenko gehen am Saisonende getrennte Wege. Jerenko
wird im Sommer seine A-Schein-Prüfung ablegen und hat Ambitio-
nen, höherklassige Mannschaften zu trainieren. Bis zum Ende der
laufenden Saison verspricht er weiterhin vollen Einsatz für den VfL.

TuS Brake – SG Bünde-Dünne 10:6
TuS Spenge – TuS 97 Bielefeld-Jöllenbeck II 8:4
HSG EGB Bielefeld – HT SF Senne 10:6
TuS 97 Bielefeld-Jöllenbeck – TSG Altenhagen-Heepen II 9:5
TSG Altenhagen-Heepen – TG Herford 9:5
TuS Spenge II – TV Lenzinghausen 11:3

¥ Bielefeld (ivo). Ebenso wie
die TSG Altenhagen-Heepen
musste auch Oberligist TuS 97
Bielefeld-Jöllenbeck nicht nur
im Kreispokal, sondern auch im
HVW-Pokal ran. Anders als die
TSG, die locker bei Bezirksligist
Rheine siegte, hatten die Jöllen-
becker am Samstag Schwerstar-
beit zu verrichten. Schließlich
ging es gegen Ligarivale August-
dorf/Hövelhof.

Allerdings habe sich beim
36:32(19:16)-Erfolg kein Derby-
charakter entwickelt, sagte Wal-
ter Schubert. „Das Spiel ist nur
so dahin dahingeplätschert“, be-
richtete der Trainer. Beide
Teams leisteten sich einige Feh-
ler und Unkonzentriertheiten.
Auch das Zeitstrafen-Verhältnis
(2:2 Minuten) spricht für ein
eher ruhiges Spiel.

Immerhin gelang es den Jöl-
lenbeckern, nach anfänglichen
Rückständen beim 9:8 die Füh-
rung zu übernehmen. Diese
wurde zum 13:10 ausgebaut.
Nach der Pause glich August-
dorfnicht einmal mehr aus. Wal-
ter Schubert konnte so komplett
auf den Einsatz von Sascha Vo-
gelsang und Christian Niehaus
(er trainiert wieder voll mit und
spielte auch einige Partien im
Kreispokal) verzichten. Nils
Grothaus, der am Sonntag auch

nicht mehr spielte, wurde 45 Mi-
nuten geschont. „Einige sind et-
was müde. Andere, die ich etwas
mehr sehen wollte, konnte ich
viel einsetzen“, so Schubert. In
der 3. Runde des HVW-Pokals
spielen die Jöllenbecker am
18./19. Februar nun gegen einen
weiteren Liga-Konkurrenten. In
Spenge (30:26-Sieger gegen Gü-
tersloh) dürfte wohl eher Derby-
charakter aufkommen.
´ TuS 97: Kopschek (11/3),
Jahr (8), Hippe (5/1), Ludwigs
(4), Heins (3), T. (3) u. N. (1)
Grothaus, Kiel (1).

Jerenkoverlässt imSommerSchildesche

Immerwiederschön: Die TSG Altenhagen-Heepen feiert – wie schon in den drei Jahren zuvor – den Gewinn des Kreispokals, nebst der üblichen Prämie. FOTO: JENS SENFTNER

WiderstandgegenErhöhung
derVolkslauf-Gebühren

ÜberkreuzspielenachderVorrunde

ManngegenMann: Sebastian
Kopschek traf gegen Augustdorf
elfmal. FOTO: SENFTNER

TSG Altenhagen-Heepen: Welge/Ostendorf; Meyer (4), Boy (2),
Krause, Kunisch (1), Fröbel (2), Ortjohann, Limbach (1).
TuS Spenge: Linke; Huesmann (1), Orgel, Reinsch (1), Matthews
(1), Mylius (1), Bußmeyer, Ebbinghaus (3), Czauderna, Ober, Ko-
lios (1).
SR: Döring/Halw (EGB Bielefeld).
Zuschauer: 700.
Siebenmeter: 3/1:2/1 Zeitstrafen: 6:4 Minuten + Rot für Linke
Spielfilm: 0:2, 1:3, 3:4, 4:5, 5:6, 6:7, 7:8, 8:9, 10:9.

SCB04/26DritterbeimFrauen-Masters

VON GREGOR WINKLER

UND IVO KRAFT

¥ Bielefeld. So ein Finale hatte
der Handball-Kreispokal noch
nicht gesehen: Oberligist TuS
Spenge forderte den Drittligis-
ten TSG Altenhagen-Heepen
bis zur allerletzten Sekunde.
Mit der ersten und einzigen
Führung innerhalb der zwan-
zigminütigen Spielzeit holten
sich die Bielefelder zum vier-
ten Mal in Folge den begehrten
Pott. Endstand: 10:9.

Die Spenger hatten es ge-
schafft, zwei Teams in die End-
runde zu bringen, und machten
am Sonntag fast eine vereinsei-
gene Finalrunde auf. Neben der
Oberliga-Mannschaft schaffte
es auch das Landesliga-Team
des TuS Spenge II nach Jöllen-
beck, drittes Mitglied in der
„Spenger Gruppe“ war die HSG
EGB Bielefeld.

Der Landesligist hatte sich am
Freitag in der Vorrunde nicht ge-
rade mit Ruhm bekleckert. Ge-
gen den starken Bezirksligisten
Altenhagen-Heepen II war der
8:7-Sieg äußerst glücklich – der
entscheidende Treffer fiel we-
nige Sekunden vor Schluss
durch Tim Ansorge. Am Sonn-
tag steigerte sich EGB, das sich
ebenso wie die Spenger Teams
mit insgesamt vier Siegen für
den Finaltag qualifiziert hatte.
Das Foede-Team vermied damit
ein für draußen angesetztes Al-
ternativ-Training und hatte so-
gar das Glück, erst spät in den Fi-
naltag einsteigen zu müssen.
Um 14.30 Uhr nahm der ausge-
schlafene Landesligist erstmalig
den Ball in die Hand und wahrte
mit dem 15:10-Erfolg gegen
Spenge II alle Finalchancen. Ge-
gen die erste Mannschaft aus
Spenge verkaufte sich EGB dann
teuer. Erst zwei vergebenen
Chancen von Kreisläufer Marco
Fillies brachten die Spenger in
Front. Letztlich zog der TuS mit
einem zu deutlichen 13:7-Erfolg
ins Endspiel ein.

Auch die andere Finalrunde
hatte es in sich. Mit Brake, TuS
97 und Altenhagen-Heepen be-
gegneten sich die drei Mann-
schaften, die in den letzten drei
Jahren die Finalteilnehmer ge-
stellt hatten. Während Brake am
Freitag einmal über den TuS 97
II gestolpert war (4:5), waren die
beiden höchst-spielenden Biele-
felder Mannschaften in der Vor-

runde nicht voll gefordert. Das
änderte sich am Sonntag. Brake
wehrte sich tapfer. Gegen die
TSG unterlag der TuS mit 9:12.
„Da waren wir wirklich gut“,
sagte Brakes Coach Andreas Kö-
ckeritz und fügte hinzu: „Bei sol-
chen Gegnern kannst du nicht
mit einem Finaleinzug rech-
nen.“ Mit dem 7:11 gegen den
TuS 97 war der Braker Trainer
nicht ganz zufrieden. Immerhin
kam es so zum einem Gruppen-
Endspiel um den Finalplatz. In
einem packenden und bissig ge-
führten Duell setzte sich die TSG
gegen den TuS 97 mit 15:11
durch. „Es war schön, dass wir
das souverän gewonnen haben“,
sagte TSG-Trainer Martin Rä-
ber.

Das Finale wurde zum Höhe-
punkt des Turniers. Kampf,
Tempo, starke Torwartleistun-
gen und einmal sogar Rudelbil-
dung– die gut700 Fans in derRe-
alschulhalle kamen voll auf ihre
Kosten. Spenge war von Beginn
an am Drücker, vor allem weil
Keeper Tobias Linke schnell drei

Würfe entschärft hatte. Über
2:0, 3:1 und 4:2 blieb das Fren-
sing-Team vorne. Nach dem 4:4
glich die TSG fünfmal aus. In
der17. Minute kochten die Emo-
tionen nach einem Foul an Spen-
ges Kolios hoch. Den anschlie-
ßenden Siebenmeter hielt TSG-
Keeper Pascal Welge, obwohl er
schon fast geschlagen am Boden
lag. Spätestens ab jetzt war Mu-
sik drin. Christopher Kunisch
vergab einen Siebenmeter, de-
monstrierte jedoch gleich da-
nach mit einer Granate zum 8:8
und einem Traumpass auf Frö-
bel, der zum 9:9 traf, reine Spiel-
freude. Jens Limbach netzte aus
fast unmöglichem Winkel von
Außen zum 10:9 ein. Am Ende
sah Spenges Keeper Linke sogar
noch die Rote Karte. Kreisläufer
Christoph Mylius ging ins Tor
und parierte nach dem Schluss-
pfiff einen lässig geworfenen Sie-
benmeter von Daniel Meyer.

„Wir hätten natürlich gerne
gewonnen, aber insgesamt war
der Auftritt an diesem Wochen-
ende okay“, wertete Frensing.
TSG-Spielertrainer Pierre Lim-
berg freute sich über einen guten
Start ins Jahr: „Das war ein tolles
Finale. Wir mussten uns ordent-
lich reinhängen. Aber du sitzt ja
nicht zwei Tage in der Halle, um
dann nichts mit zu nehmen.“

Um500Euroreicher: Christian
Jackl gewann in Paderborn die
B-Gruppe. FOTO: NW

Das Finale: TSG – Spenge 10:9

TG Schildesche - TV Häver 5:5
Bünde-Dünne - TuS Spenge 6:11
TV Häver - Bünde-Dünne 5:7
TuS Spenge - TG Schildesche 11:5
TG Schildesche - Bünde-Dünne 7:8
TV Häver - TuS Spenge 2:10

1 TuS Spenge 3 3 0 0 32:13 6:0
2 Bünde-Dünne 3 2 0 1 21:23 4:2
3 TG Schildesche 3 0 1 2 17:24 1:5
4 TV Häver 3 0 1 2 12:22 1:5

Löhne-Obernbeck - EGB Bi II ausg.
TuS 97 Bi.-Jöllenb. - HT SF Senne 11:4
HT SF Senne - Löhne-Obernbeck ausg.
EGB Bi II - TuS 97 Bi.-Jöllenb. 7:15
TuS 97 Bi.-Jöllenb. - Löhne-Obernbeck ausg.
EGB Bi II - HT SF Senne 7:13

1 TuS 97 Bi.-Jöllenb. 2 2 0 0 26:11 4:0
2 HT SF Senne 2 1 0 1 17:18 2:2
3 EGB Bielefeld II 2 0 0 2 14:28 0:4
4 Löhne-Obernb. zurückgezogen

HSG EGB Bi III - TuS Spenge II 6:9
TG Herford - Mennighüffen 7:6
Mennighüffen - HSG EGB Bi III 6:9
TuS Spenge II - TG Herford 10:5
TG Herford - HSG EGB Bi III 8:5
Mennighüffen - TuS Spenge II 4:11

1 TuS Spenge II 3 3 0 0 30:15 6:0
2 TG Herford 3 2 0 1 20:21 4:2
3 HSG EGB III 3 1 0 2 20:23 2:4
4 Mennighüffen 3 0 0 3 16:27 0:6

TuS 97 Bi.-Jöllenb. - TuS Brake 11:7
TuS Brake - Alt.-Heepen 9:12
Alt.-Heepen - TuS 97 Bi.-Jöllenb. 15:11

1 Alt.-Heepen 2 2 0 0 27:20 4:0
2 TuS 97 Bi.-Jöllenb. 2 1 0 1 22:22 2:2
3 TuS Brake 2 0 0 2 16:23 0:4

DaistdieLücke: TSG-Kapitän Tobias Fröbel (am Ball) setzt sich im Fi-
nale gegen Spenges Dennis Matthews (l.) durch. Am Ende siegte die
TSG mit einem Tor Vorsprung. FOTO: JENS SENFTNER

LockererSieggegen
Liga-Rivalen Augustdorf

HANDBALL: TuS 97 in Runde 3 des HVW-Pokals

VfB Jöllenbeck - TuS Brake 3:13
Schröttingh./Babenhausen - TuS 97 II 10:7
TuS 97 II - VfB Jöllenbeck 8:2
TuS Brake - Schröttingh./Babenhausen 13:5
Schröttingh./Babenh. - VfB Jöllenbeck 13:2
TuS 97 II - TuS Brake 5:4

1 TuS Brake 3 2 0 1 30:13 4:2
2 TuS 97 II 3 2 0 1 20:16 4:2
3 Schrött./Babenh. 3 2 0 1 28:22 4:2
4 VfB Jöllenbeck 3 0 0 3 7:34 0:6

TG Schildesche II - Alt.-Heepen II 3:9
TV Häver II - EGB Bi 4:14
Alt.-Heepen II - TV Häver II 12:4
EGB Bi - TG Schildesche II 11:6
TG Schildesche II - TV Häver II 9:5
Alt.-Heepen II - EGB Bi 7:8

1 HSG EGB Bielefeld 3 3 0 0 33:17 6:0
2 Alt.-Heepen II 3 2 0 1 28:15 4:2
3 TG Schildesche II 3 1 0 2 18:25 2:4
4 TV Häver II 3 0 0 3 13:35 0:6

Vorrundengruppe 6

TuS Spenge II - TuS Spenge 7:10
TuS Spenge - EGB Bi 13:7
EGB Bi - TuS Spenge II 15:10

1 TuS Spenge 2 2 0 0 23:14 4:0
2 EGB Bielefeld 2 1 0 1 22:23 2:2
3 TuS Spenge II 2 0 0 2 17:25 0:4

Handball-Kreispokalokal
2012

Bielefeld - Herford

ZweiTurniersiege
fürdenSKSieker

SCHACH: Wagner und Jackl überzeugen

Vorrundengruppe 1 Vorrundengruppe 2

Vorrundengruppe 4

TG Herford II – Lenzinghausen ausgef.
Lenzinghausen - Alt.-Heepen 5:14
Alt.-Heepen- TG Herford II ausgef.
Alt.-Heepen - Hiddenhausen 12:3
Hiddenhausen - Lenzinghausen 8:11
Hiddenhausen – TG Herford II ausgef.

1 Alt.-Heepen 2 2 0 0 26: 8 4:0
2 Lenzinghausen 2 1 0 1 16:22 2:2
3 Hiddenhausen 2 0 0 2 11:23 0:4
4 TG Herford II zurückgezogen

Zwischenrunde, Gruppe 1

»Wir mussten
uns ordentlich

reinhängen«

¥ Bielefeld. In der heimischen Leichtathletik-Szene wächst der Är-
gerüber die als willkürlich empfundene Erhöhung der Meldegebüh-
ren für Volksläufe: Statt bislang 15 Euro pauschal erhebt der Fuß-
ball- und Leichtathletikverband Westfalen ab dem 1. Januar 2012
30 Cent pro Finisher – und das sogar rückwirkend für schon in 2011
erteilte Genehmigungen! Um das weitere Vorgehen zu besprechen,
lädt Kreis-Leichathletikwartin Wenke Nagel alle Vereine des Krei-
ses am Dienstag, 17. Januar, um 19 Uhr in den VIP-Raum der Sei-
densticker Halle ein.

FinalemitallenExtras
TSG setzt sich mit der einzigen Führung gegen Spenge durch

Vorrundengruppe 3

Vorrundengruppe 5

Zwischenrunde, Gruppe 2

Sport Bielefeld
N R .  7 ,  M O N T A G ,  9 .  J A N U A R  2 0 1 2



´ Gökhan Gebedek spielt ab
sofort für den Bezirksliga-Ers-
tenFC TürkSport. Der Mittel-
feldspieler kommt vom VfB
Fichte und war am Wochen-
ende schon beim Heeper Tur-
nier für den FCT im Einsatz.
´ Türk Sport verlassen ha-
ben dagegen Onur Güler
(TBV Lemgo) und Tolga Pa-
lali (TV Herford).
´ Neu beim Bezirksligisten
SuK Canlar sind Torwart Flo-
rian Huwendiek (TuS Hille-
gossen, war bereits in Heepen
dabei) und Nadir Serroukh.
Der Mittelfeldakteur spielte
zuvor beim VfR Wellensiek.
´ Noch in der Schwebe ist
der Transfer von Keeper Anil
Sirin von SuK Canlar zum FC
Türk Sport. (blue)

INFO
Neuesvonder
Wechselbörse

TG Schildesche – EGB Bielefeld II 5:4
VfL Mennighüffen – HT SF Senne II 5:4

VON GREGOR WINKLER
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¥ Bielefeld. Kurz nachdem
Katja Holz den Kreispokal aus
den Händen vom Vorsitzen-
den Thomas Boerscheper emp-
fangen hatte, stimmte die Kreis-
läuferin des TuS 97 die La-Ola-
Welle an. Der vierte Sieg in
Folge wollte schließlich ordent-
lich gefeiert werden.

Leider hatte sie dabei noch die
Siegestrophäe in der Hand, wo-
raufhin sich der Deckel selbst-
ständig machte. Es war fast der
einzige Augenblick, in dem es
beim Kreispokal 2012 nicht
nach dem Plan der Jöllenbecke-
rinnen lief. Selbst das Finale ge-
gen Liga-Konkurrent HT SF
Senne gestaltete sich nach an-
fänglichen Problemen ziemlich
einfach. „Jöllenbeck hat ver-
dient gewonnen. Wir haben uns
im Vergleich zu den vorherigen
Spielen zwar gesteigert, aber
trotzdem zu wenig Druck aus
dem Rückraum gemacht“, sagte
Sennes Stephan Quilling. Der
TuS 97 habe andere Wechsel-
möglichkeiten. „Wir bringen
derzeit B-Jugendliche, auch
wenn die ihre Sache sehr gut ma-
chen.“

Jöllenbecks Trainer Sebastian
Cuhlmann kommentierte diese
Aussage gelassen. „Die Spielerin-
nen habe ich halt. Das kann ich
jaauch nicht ändern.“ Ersah viel-
mehr die Deckung als Schlüssel
zum Erfolg und lobte Veranstal-
tung gleich doppelt. „Ich habe
hier sehr viele Bekannte getrof-
fen, außerdem schickt inzwi-
schen kein Verein mehr eine zu-
sammengewürfelte Truppe.
Auch wenn wir bis aufs Endspiel
kaum gefordert waren, bietet
das Turnier gute Einspielmög-
lichkeiten.“

Die Jöllenbeckerinnen sieg-
ten unter anderem mit einem re-
kordverdächtigen16:1 gegen Rö-
dinghausen. Der Neunte der
Kreisklasse steigerte sich in sei-
ner schweren Vorrunden-
gruppezu einem 1:14 gegen Her-
ford, gegen Mennighüffen gab
es immerhin ein 4:9. Unerwar-
tete Ergebnisse gab es aber trotz-
dem. Zunächst erreichte Landes-
ligist Schröttinghausen nicht
mal das Überkreuzspiel der
Gruppenzweiten. Ein möglicher
Grund dafür lag im Ausfall von
Marina Tubbesing. Sie hatte sich
im ersten Spiel nach knapp 40Se-
kunden so schwer am Knie ver-
letzt, dass sie ins Krankenhaus
gebracht werden musste.

Positiv fiel dagegen das HT SF
Senne II auf. Die junge Kreis-
liga-Mannschaft zog ins Über-
kreuzspiel ein, wo sie Landesli-
gist Mennighüffen zunächst un-
terlegen schien. Doch nach ei-
nem 1:4-Rückstand holten die
Sennerinnen fast noch den Aus-
gleich und waren am Ende mit
4:5 denkbar knapp unterlegen.

In den beiden Brackweder
Vorrundengruppen schafften
die Kreisligisten Schildesche (ge-
gen Bezirksligist EGB) und EGB
II (gegen Bezirksligist TuRa)
Überraschungen und spielten
neben den souveränenen Grup-
pensiegern Senne und Brake
(der Kreisligist zeigte eine eben-
falls bemerkenswerte Vorrunde
und hatte sogar ein besseres Tor-
verhältnisals Senne) einen weite-
ren Finalteilnehmer aus. Hier
setzte sich Schildesche durch.
„Wir hatten eine schwere Vor-
runde, die Parallelgruppe wäre
einfacher gewesen. Deshalb bin
ich sehr zufrieden, dass wir zum
Aufgalopp ins neue Jahr weiter-
gekommen sind“, sagte Ralf Ei-
chelbrenner. Der Schildescher

Coach hatte Samstagabend nur
ein Problem. „Jetzt muss ich den
Mädels noch beibringen, dass
wir Sonntag um 11 Uhr spielen,
und dann auch noch gegen
Senne.“

Dieses Spiel endete mit 4:8 für

den Favoriten, gegen Altenha-
gen-Heepen gab es für Schild-
esche ein 6:9. Eichelbrenner
nahm das Ausscheiden gelassen.
„Jetzt kann ich endlich ein Bier
trinken“, meinte der Trainer um
13.30 Uhr grinsend.

Bezirksligist TSG ärgerte an-
schließend auch die Sennerin-
nen mit einer 4:2-Deckung.
„Schade, anfangs hätten wir so-
gar in Führung gehen können.
Vielleicht wäre Senne dann et-
was nervöser geworden“, sagte
TSG-Spielertrainerin Michaela
Viererbe, die die die Leistung ih-
resTeams trotzdem positiv beur-
teilte. „Wir haben unsere Pflicht-
aufgaben gut erfüllt. Es hat Spaß
gemacht. Der Sonntag war Zu-
gabe.“

Dies dürfte auch für Kreisli-
gist Brake gelten. Ebenso wie
Schildesche blieb zwar auch das
Düning-Team am Finaltag
punktlos. Beim 7:8 gegen Men-
nighüffen schrammten die Bra-
ker aber knapp an einer Überra-
schung vorbei. Gegen den TuS
97 war Brake hingegen ebenso
chancenlos wie Mennighüffen.
Grund für die klaren Jöllenbe-
cker Siege sei die „Super-Einstel-
lung der Mädels“ (Sebastian
Cuhlmann) gewesen. „Für mich
war das Ergebnis nicht ganz so
wichtig. Aber die Mannschaft
hat mich voll mitgerissen.“

SpielederVorrunden-Zweiten

VON CARSTEN BLUMENSTEIN

¥ Bielefeld. Der TuS Dornberg
ist in dieser Winterpause das
Maß der Dinge im Bielefelder
Hallenfußball. Im Finale des 30.
Turniers der SV Heepen gewann
der NRW-Ligist, der mit dem
Siegerteam der Stadtmeister-
schaft antrat, mit 4:2 (1:1) gegen
den FC Türk Sport. „Als Stadt-
meister will man natürlich auch
in Heepen gewinnen – und das
hat geklappt“, sagte TuS-Akteur
Janis Theermann.

DieDornberger waren in Hee-
pen nicht aufzuhalten. In der
Vorrunde wurden TuS Ein-
tracht (7:2), SV Heepen (8:1),
VfL Schildesche (5:0), VfL Ol-
dentrup (4:1) und SV Ubbedis-
sen (5:1) klar besiegt, im Viertel-
finale hatte der VfL Theesen II
(7:3) keine Chance. Gegner im
Halbfinale war erneut Eintracht.
Diesmal siegten die „Besten im
Westen“ mit 8:1 durch Treffer
von Ufuk Basdas (3), Murat Ki-
zilkaya (2), Thies Kambach,
Theermann sowie einem Eigen-
tor. Das Tor für Eintracht schoss
Sebastian Skibowski.

Im zweiten Halbfinale über-
rannte der FC Türk Sport, der in
der Vorrunde ebenfalls fünf
Siege feiern konnte, den SV Gad-
derbaum mit 7:1 (Tore: Ersin
Gül (4), Gökhan Gebedek, Ali
Kemal Calisan, Eleftherios Kout-
saliaris – Sinan Gökce). Das
Traumfinale der besten Teams
war perfekt. Kambach, Kizilkaya

(2) sowie ein Eigentor von Gebe-
dek sorgten für die Dornberger
Tore im Endspiel, Gebedek und
Ergün Uludasdemir schwächten
ab. „Wir haben uns bei allen Tur-
nieren in Bielefeld sehr gut prä-
sentiert, so muss das sein“,
freute sich TuS-Manager Hans-
Werner Freese über den dritten
Erfolg bei einem Hallenturnier
seit Dezember (TuS Ost, Stadt-

meisterschaft, jetzt Heepen).
„Wir sind ebenfalls lecker zu-

frieden“, erklärte FCT-Trainer
Aykut Aydinel. „Wir haben un-
sere Stärke erneut bewiesen und
guten Hallenfußball gezeigt.“
Man sei aber wieder (wie schon
im Halbfinale der Stadtmeister-
schaft) an einer sehr guten Dorn-
berger Mannschaft gescheitert.
„Der TuS und Türk Sport sind

derzeit die besten Hallenteams
in Bielefeld“, sagte Aydinel.

Zum besten Spieler des Tur-
niers wurde Ersin Gül (FC Türk
Sport) gewählt, mit zwölf Tref-
fern holte sich Kizilkaya (TuS
Dornberg) die Torjägerkanone.
Bester Torwart wurde Sven
Wilmking (SV Gadderbaum).
´ Viertelfinale: TuS Dornberg
– VfL Theesen II 7:3, TV Friesen

Milse – FC Türk Sport 2:5, VfR
Wellensiek II – TuS Eintracht
1:7, SuK Canlar – SV Gadder-
baum 5:7 n. N.
Halbfinale: Dornberg – Ein-
tracht 8:1, Türk Sport – Gadder-
baum 7:1.
Um Platz drei: Eintracht – SV
Gadderbaum 0:3 n. N.
Finale: TuS Dornberg – FC
Türk Sport 4:2.

¥ Bielefeld. Auf einen erfolgrei-
chen Jahresabschluss kann der
Kendo-Verein Dojo Lemgo-
Lippe, der auch eine Niederlas-
sung in Bielefeld hat, zurückbli-
cken.

Beim Adventsturnier in Lich
setzten sich die heimischen Ken-
doka in beinahe allen Klassen ge-
gen Konkurrenten aus dem ge-
samten Bundesgebiet durch. In
der Gruppe bis 3. Kyû gewann
Jens Thomas, Oliver Mühlisch
wurde Dritter. In der Mann-
schaftwertung reichte es gemein-
sam mit Simon Bleischwitz und
Manfred Jürgens ebenfalls zu
Platz drei. Lennart Gorholt kam
mit dem Kader des NRW-

Kendo sogar auf Platz eins.
Anschließend bestanden Si-

mon Bleischwitz seine Prüfung
zum 5. Kyû, Manfred Jürgens
und Oliver Mühlisch die zum 3.
Kyû, und Jens Thomas schaffte
die Prüfung zum 2. Kyû.

In Recklinghausen bestanden
neun weitere Kendoka ihre Prü-
fungen: Johannes Kubacki und
Jan-Luc Weber (beide 6. Kyû),
Michael Sarkanbardis, Philip
Schliwa und Julian Heinrich
(alle 5. Kyû), Michael Wilms (4.
Kyû), Sina und Joachim Müller
sowie Heinz Wieler (1. Kyû).

Nach der Winterpause be-
ginnt das Training in Bielefeld
am Dienstag, 10. Januar.

Dreifachausgezeichnet: Der TuS 97 holte den Sieger-Pokal sowie Einzelauszeichnungen für die beste Torfrau und Torschützin. FOTO: SENFTNER

DieHürdeFCTürkSportübersprungen: Ufuk Basdas und der TuS Dornberg waren auch von dem starken
Bezirksligisten – hier mit Dennis Afyon und Mert Bozkurt – nicht zu stoppen. . FOTO: CHRISTIAN WEISCHE

HT SF Senne: Schockenhoff/Gieselmann; Pietsch (1), Ebbing,
Zanghi (1), Röthemeyer, Michelswirth, Kloss, Steffen (2), Trott,
R. Rußkamp.
TuS 97: Schultz; Kressmann (2), Kopschek (1), Wassmann, Bo-
rutta (1), Feld, Reschinsky (3), Meyer (1), Holz, Hüttemann.
Schiedsrichter: Feige/Feige (TuRa 06).
Zuschauer: 700.
Siebenmeter: 2/0 : 0:0. Zeitstrafen: 2:0 Minuten
Spielfilm: 1:0, 2:1, 2:3, 3:3, 3:7, 4:7, 4:8.

Alt.-Heepen II - TuS Brake 3:8
TuRa Bielefeld - EGB Bi II 6:8
TuS Brake - TuRa Bielefeld 11:3
EGB Bi II - Alt.-Heepen II 5:6
Alt.-Heepen II - TuRa Bielefeld 4:7
TuS Brake - EGB Bi II 6:5

1 TuS Brake 3 3 0 0 25:11 6:0
2 EGB II 3 1 0 2 18:18 2:4
3 TuRa Bielefeld 3 1 0 2 16:23 2:4
4 Alt.-Heepen II 3 1 0 2 13:20 2:4

Entwischt: Merle Wassmann (am Ball) vom TuS 97 setzt sich im Fi-
nale gegen Sennes Nadine Michelswirth (l.) durch. FOTO: WEISCHE

Immer gut gekleidet: Die erfolgreichen Kendo-Sportler des Dojos
Lemgo-Lippe, zu dem auch viele Bielefelder gehören. FOTO: NW

HT SF Senne - TG Herford II 7:1
TG Schildesche - EGB Bi 4:4
TG Herford II - TG Schildesche 4:8
EGB Bi - HT SF Senne 4:7
HT SF Senne - TG Schildesche 6:3
TG Herford II - EGB Bi 6:5

1 HT SF Senne 3 3 0 0 20: 8 6:0
2 TG Schildesche 3 1 1 1 15:14 3:3
3 TG Herford II 3 1 0 2 11:20 2:4
4 EGB Bielefeld 3 0 1 2 13:17 1:5

VfL Mennighüffen - TG Herford 6:6
Rödinghausen - TuS 97 Bi.-Jöllenbeck 1:16
TG Herford - Rödinghausen 14:1
TuS 97 Bi.-Jöllenbeck - VfL Mennighüffen 5:3
VfL Mennighüffen - Rödinghausen 9:4
TG Herford - TuS 97 Bi.-Jöllenbeck 2:8

1 TuS 97 Bi.-Jöll. 3 3 0 0 29: 6 6:0
2 Mennighüffen 3 1 1 1 18:15 3:3
3 TGHerford 3 1 1 1 22:15 3:3
4 CVJM Rödinghausen 3 0 0 3 6:39 0:6

Kampf um jeden Ball: Auch in
der Zwischenrunde ging es schon
zur Sache. FOTO: WEISCHE

Turniersiegeund
Prüfungserfolge

KENDO: Erfolgreicher Jahresabschluss

TuSDornberggelingtderdritteStreich
HALLENFUSSBALL: Der Stadtmeister siegt im Finale des 30. Turniers der SpVg. Heepen mit 4:2 gegen den FC Türk Sport

Frauen-Finale: Senne – TuS 97 4:8

Vorrundengruppe 2

HT SF Senne - TG Schildesche 8:4
TG Schildesche - Altenhagen-Heepen 6:9
Altenhagen-Heepen - HT SF Senne 5:8

1 HT SF Senne 2 2 0 0 16: 9 4:0
2 Alt.-Heepen 2 1 0 1 14:14 2:2
3 TG Schildesche 2 0 0 2 10:17 0:4

TuS 97 Bi.-Jöllenbeck - VfL Mennighüffen 14:8
VfL Mennighüffen - TuS Brake 8:7
TuS Brake - TuS 97 Bi.-Jöllenbeck 5:11

1 TuS 97 Bi.-Jöll. 2 2 0 0 25:13 4:0
2 Mennighüffen 2 1 0 1 16:21 2:2
3 TuS Brake 2 0 0 2 12:19 0:4

Schrött./Babenhausen - HT SF Senne II 3:5
Altenhagen-Heepen - Löhne-Obernb. 8:5
HT SF Senne II - Altenhagen-Heepen 6:11
Löhne-Obernb. - Schrött./Babenhausen 5:2
Schrött./Babenh. - Altenhagen-Heepen 7:6
HT SF Senne II - Löhne-Obernb. 7:5

1 Alt.-Heepen 3 2 0 1 25:18 4:2
2 HT SF Senne II 3 2 0 1 18:19 4:2
3 Löhne-Obernb. 3 1 0 2 15:17 2:4
4 Schrött./Babenh. 3 1 0 2 12:16 2:4

DenTrainervollmitgerissen
TuS 97 verteidigt den Kreispokal problemlos / Zwei Kreisligisten in der Finalrunde Handball-Kreispokalokal

2012

Bielefeld - Herford

Vorrundengruppe 1

Vorrundengruppe 3

Frauen-Zwischenrunde Gruppe 1 Frauen-Zwischenrunde Gruppe 2

Vorrundengruppe 4
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VON IVO KRAFT

UND GREGOR WINKLER

¥ Bielefeld. Der Kreispokal
wächst und gedeiht. Die von
der Neuen Westfälischen unter-
stützte Veranstaltung gilt in-
zwischen als äußerst willkom-
menes Warm-Up für die am
Wochenende beginnende Se-
rie. Da der Wettbewerb nun
schon zum fünften Mal in Tur-
nierform ausgetragen worden
ist und folglich 2013 einge-
schult wird, übt die Redaktion
in ihrer Nachlese mit dem Zög-
ling schon mal das Álphabet.

Kreisvorsitzender. Thomas
Boerscheper muss sich ge-

langweilt haben. Kein Schnee,
keine weit auseinander liegen-
den Spielorte. Boerscheper hätte
2012 die Hallen fast mit dem
Drahtesel abklappern können.
Für die Ausrichter hat es sich ge-
lohnt. In Brake musste Freitag
Mett nachgeordert werden, in
Jöllenbeck rollteSonntag der Ru-
bel. In Brackwede wurden schon
am Freitag über 200 Bratwürst-
chen unters Volk gebracht. Die
EGB-Einnahmen schlummer-
ten übrigens Sonntag im Auto
von Kassenwart Jürn Düsterloh.
Der Autoschlüssel lag den gan-
zen Tag in der Mittelkonsole.
Das (unabgeschlossene) Fahr-
zeug und das Geld wurden nicht
geklaut, und Düsterloh entging
der Titel „Bratwurst des Jahres“.

Roman Prieb. Der Keeper der
TG Schildesche III hatte

sein Highlight gegen EGB Biele-
feld. Prieb fing einen Ball von Ja-
kob Röttger, in der Szene als
wurfgewaltiger Steineschmeißer
bekannt, was für ein tüchtiges
Raunen unter den 150 Zuschau-
ern sorgte.

Ehrentribüne. Den ganzen
Tag auf den harten Bänken

der Tribüne zu verbringen,
schlaucht. Die Damen des TuS
97 schufen kurzerhand Abhilfe
und polsterten ihren Bereich
mit Turnmatten. Tiefenent-
spannt zogen die
Gastgeberinnen
ins Finale ein, wo
sie auch siegten.

Informations-
kette. Die

Handys glühten wie in jedem
Jahr. Zwischen den Hallen wur-
den eifrig Ergebnisse ausge-
tauscht. Dreh- und Angelpunkt
war Spielwart Ralf Kipp, der
vom heimischen Rechner auch
den Live-Ticker auf www.hand-
ballkreis.de betätigte. Roland
Feige war beeindruckt: „Ich

wusste nicht, dass es sowas gibt“.
Doch, seit zwei Jahren.

Spannung. Der Modus am Fi-
naltag, die Sieger der Auftakt-

begegnungen mit langen Pausen
zu bedenken, war sinnvoll. So
kames gleich zu mehreren Grup-

pen-Endspielen um den Einzug
in die Finalpartien. Zudem ge-
lang die Einstimmung für die
„richtigen“ Endspiele. Für geho-
bene Qualität sorgten auch die
Männer-Teams. Erstmals war
die Finalrunde ein Sechser-Tur-
nier von der Landesliga auf-
wärts.

Punktgleichheit. Noch eine
komplizierte Regelfrage: Am

Freitag lagen in Brake drei
Teams nach der Vorrunde
punktgleich auf Platz zwei. Die
Lösung für dieses Problem kam
von Spielwart Ralf Kipp, der per

Telefon auf-
klärte: „Es wird
ein Dreier-Ver-
gleich berech-
net“. Das war
dann Pech für

Schröttinghausen/Babenhau-
sen, dessen hoher 13:2-Sieg ge-
gen den VfB Jöllenbeck damit
nicht berücksichtigt wurde. Der
TuS 97 II zog ins Überkreuzspiel
ein, verlor da aber gegen Spenge.

Organisationsgenies. Man
kennt es aus jedem guten

Western: Die Kavallerie kommt

nie zu früh. Das dachte sich wohl
auch Arne Schlüter, der in Brake
erschien, als das zweite Vorrun-
denspiel seines TuS 97 II gerade
angepfiffen wurde. Immerhin
durfte Schlüter noch zweimal
ran, gab aber schon nach der ers-
ten Viertelstunde zu: „Mann,
ich sehe echt nicht mehr frisch
aus“. Noch besser machte es
Thomas Blome von EGB. Um
14.31 Uhr erschien er zur End-
runde. Anwurf des ersten Spiels
seiner Mannschaft war exakt
eine Minute zuvor. Der Torwart
hatte sich um eine komplette
Stunde vertan. Seine Ausrede:
„Meine Schwester hat gestern
ein Baby bekommen.“ Herzli-
chen Glückwunsch, Onkel Tho-
mas, an einer saftigen Strafe
wird das aber nichts ändern.

Klatscher.Vom Sponsor Klin-
genthal Sport wurden 200

faltbare Klatschhilfen zur End-
runde bereit gestellt. Vor allem
die Kinder hatten ordentlich
Spaß, und der Stimmung tat die
zusätzliche Lautstärke gut.

Aufbaugetränk. Es war eine
gelbe Flüssigkeit, welche

sämtliche Frauen der TG Schild-
esche nach dem ersten Spiel der
Finalrunde (Sonntag um 11.30
Uhr) zu sich nahmen. Laut Aus-
sage vonTrainer RalfEichelbren-
ner sei es „Fanta“ gewesen. Er-
staunlich, dass keine Spielerin
Cola oder Sprite wollte.

Löhne/Obernbeck. Es gehört
sich nicht,kurzfristig abzusa-

gen. Dennoch schwänzten die
Löhner am Freitag ebenso wie
Herford II tags darauf ihren
Kreispokal-Einsatz. „Wenn
man bedenkt, dass Löhne drei
Herrenteams hat, ist so ein Auf-
tritt beschämend“, wetterte Bo-
erscheper, der eine ordentliche
Strafe ankündigte.

Verbissen: Annika Reschinsky vom TuS 97 sucht in dieser Finalszene gegen die Sennerinnen Claudia Kloss (l.) und Maike Röthemeyer den Weg zum Tor. FOTO: CHRISTIAN WEISCHE

Bester Spieler: Uwe Störmer von
Landesligist Spenge II gewann die
Wahl locker. FOTOS (6): SENFTNER

Beste Spielerin: Katharina
Pietsch vom zweitplatzierten HT
SF Senne.

¥ Bielefeld (ivo). Zum Ab-
schluss des von der Neuen West-
fälischen unterstützten Kreispo-
kals ging es fast ein bisschen
durcheinander. Schließlich woll-
ten nicht nur die Pokale für die
Sieger Altenhagen-Heepen und
TuS 97 verteilt werden. Erneut
gab es Auszeichnungen für die
stärksten Torhüter, Torschüt-
zen und Spieler des Turniers.
´ Beste Torhüter: Hier gab es
eine Premiere. Stella Schultz
(TuS 97) ist die erste Spielerin,
die zum zweiten Mal auch die
Konkurrenz überzeugte.
Ebenso wie im Vorjahr wurde
sie 2012 zur besten Torfrau ge-
wählt. Bei den Männern erhielt
Pascal Welge die Auszeichnung.
Und das zu Recht. Der 24-Jäh-
rige war einer der Sieggaranten
im spannenden Finale gegen
Spenge (10:9), und auch gegen
den TuS 97 hielt er stark. Bis zur
Abgabe des Jöllenbecker Stimm-
zettels lag Welge mit 3:2 Stim-
men vor dem Braker, ehe er mit
Jöllenbecker Absolution bester

Keeper wurde. Wenn das kein
Stoff ist, aus dem Völkerverstän-
digung gemacht ist.
´ Beste Spieler: Bei den Män-
nern waren erst drei Stimmzet-
tel abgegeben, da war die Ent-
scheidung schon gefallen.
Schließlich stand auf allen der
selbe Name: Uwe Störmer.
Noch bevor die letzten Wahl-
scheine eintrudelten, war klar,
dass der Spenger Routinier je-
dem jüngeren Spieler (also al-
len) die Schau gestohlen hatte.
Mit 53 (!) Jahren noch eine sol-
che Leistung zu bringen, nötigt
absoluten Respekt ab. Katharina
Pietsch von Verbandsligist
Senne war noch überzeugender
als Störmer. Sie war besser als
alle jüngeren und alle älteren
Kontrahentinnen und vereinte
die meisten Stimmen auf sich.
´ Beste Torschützen: Bei den
Frauen ging es in diesem Jahr
eng zu. Während Conny Kanis
2011 29 Mal traf, ließ es Jöllen-
becks Kim Kopschek (13 Tore)
ruhiger angehen. Zu Platz eins
in der Torjägerliste reichte es
trotzdem. Bester Torschütze bei
den Männern wurde Daniel
Meyer. Der TSG-Linksaußen
hat ein hartes Wochenende hin-
ter sich. Weil Florian Öttking
verletzt war, musste er durch-
spielen. Er nutzte die Spielzeit zu
insgesamt 29 Treffern.

WasbrauchtderHandballermehr? Diese Ausrüstung lässt keine Wünsche offen, schreit aber geradezu
nach einer baldigen Auffüllung. FOTO: CHRISTIAN WEISCHE

Solässtsichsiegen: Katja Holz (l.) und Mareen Milse vom TuS 97 ent-
spannen auf der selbst gebastelten Wohlfühl-Tribüne. FOTO: WEISCHE

Hop, Step, Jump: Beim Aufwärmen trafen sich die Spenger Till Orgel
und Tobias Linke mit EGB-Keeper Bastian Knop (v.l.). FOTO: WEISCHE

MEHR FOTOS
www.nw-news.de/fotos

Bester Torschütze: Daniel Meyer
erzielte für die TSG Altenhagen-
Heepen 29 Tore.

Beste Torschützin: Kim Kop-
schek traf insgesamt 13 Mal für
den TuS 97.

VonBabysundBratwürsten
HANDBALL: Der Kreispokal entwickelt sich immer mehr zum beliebten Warm-Up für die Saison

Beste Torhüterin: Stella Schultz
holte die Auszeichnung zum drit-
ten Mal nach Jöllenbeck.

Bester Torhüter: Pascal Welge
(TSG) erhielt die entscheidende
Stimme vom TuS 97.

Tierisch gut: Dieser Vierbeiner
fand das Turnier offenbar super.

»Mann, ich sehe echt nicht
mehr frisch aus«

Schultzwieder
besteTorhüterin

AUSZEICHNUNGEN: Ehre, wem Ehre gebührt

Handball-Kreispokalokal
2012

Bielefeld - Herford
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